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Churchill
Juni 1944. Die alliierten Streitkräfte, die 
das Nazi-besetzte Europa befreien sollen, 
erwarten an der Südküste Englands die 
Entscheidung Churchills über den Start-
schuss zur Invasion. Doch Churchill will 
seine im Ersten Weltkrieg begangenen 
Fehler nicht wiederholen, ist nach Jahren 
des Krieges müde, leidet unter Depressio-
nen. Dennoch will er sich als historische 
Grösse profilieren – trotz der ständigen 
Kritik seiner Gegner, General Eisenho-
wer und Feldmarschall Montgomery. Nur 
die bedingungslose Unterstützung seiner 
brillanten, unerschütterlichen Ehefrau 
Clementine kann den körperlichen und 
geistigen Zusammenbruch des Premier-
ministers aufhalten und Churchill zum 
Einzug in die Geschichtsbücher verhelfen. 
Im Juni bleibt das Kino jeweils am Montag 
und am Dienstag geschlossen. Diese Wo-
che auch am Donnerstag, am schönsten 
Tag im Jahr, der Solennität.
www.kino-murten.ch

Kinotipp

MURTEN   

Am Brunnenfest, dem Startschuss 
zur Soli, präsentiert das Kadetten-
korps Murten seine neue Uniform. 
Die 450 Schüler, die an der  
Solennität mitmarschieren,  
sind frisch eingekleidet. 

Für Ur-Murtner ist das Kadettenwesen 
ein Teil der Identität und eine wichtige 
persönliche Erfahrung. Und ein zentra-
les Element des Kadettenwesens ist das 
Korps, dessen Mitglieder alljährlich an 
der Solennität im Gleichschritt unifor-
miert durch die Altstadt marschieren. 
Deshalb ist es für Murten ein besonderes 
Ereignis, wenn am Mittwochabend, am 
Tag vor der Solennität, Kinder der vier-
ten bis neunten Klassen im Rahmen des 
Brunnenfestes ihre neue Uniform präsen-
tieren. In den letzten Wochen wurde die 
neue Bekleidung des Kadettenkorps aus-
geliefert und nach einer Anprobe verteilt.

Aufwendige Verteilung
Rund 450 Schulkinder mussten diesen 
Frühling durch die Anprobe. Die Kin-
der erhalten Hemden, Hosen, Gurt und 
Béret. Das sei eine Grossübung, sagt 
Schulsekretärin Karin Bula, denn die 
Aktion finde während der Unterrichts-
zeiten statt. Jede Klasse musste zwi-
schen März und Mai einzeln von den ver-
schiedenen Standorten an die OS zur 
Uniform austeilung. «Das war ein gros-
ser Arbeitsaufwand», stellt Bula fest, die 
Helferinnen allein kamen auf insgesamt  
160 Arbeitsstunden.

Die alten Uniformen der Murtner 
Kadetten stammen aus den frühen 

1990er-Jahren, sind also über 25 Jahre 
alt. Da sie nur einmal im Jahr gebraucht 
werden, verschleissen sie zwar nicht so 
rasch, sagt Bula. Nachbestellungen der 
alten Uniform wurden jedoch immer 
schwieriger, zum Beispiel, weil das glei-
che Material nicht mehr zu haben war.  
Die Neuuniformierung des Kadetten-

korps begann vor drei Jahren. Zusam-
men mit dem Korpsleiter der Kadetten 
Murten, Martin Zbinden, nahm Bula das 
Heft in die Hand. Ein Anbieter aus der 
Ostschweiz offerierte das beste Angebot 
und erhielt den Zuschlag. Im Januar wur-
den die Uniformen ausgeliefert. «Wichtig 
ist für uns, dass während den nächsten 

zehn Jahren Nachbestellungen mit  exakt 
den gleichen Stücken möglich sind.» Op-
tisch habe sich gegenüber dem alten Mo-
dell nicht viel geändert, aber die neue 
Uniform sei noch näher an derjenigen 
der Kadettenmusik. Das Verbindungs-
zeichen sei das Béret. «Wir wollen damit 
zeigen, dass die beiden Teile des Kadet-
tenwesens zusammengehören.» 

Die Hose ist in Grau gehalten, dazu 
kommt ein weisses Hemd mit dem Ka-
detten-Logo als Stickerei drauf. Auffällig 
sind die hellen Streifen an den dunklen 
Hosen. Der Murtner Kadettenlöwe ziert 
neu die Gürtel-Schnallen.

Eine komplette Uniform kostet 260 
Franken, allein das Béret kommt auf 100 
Franken zu stehen. Die Finanzierung 
stellt der Kadettenfonds sicher, der seit 
Jahrzehnten aus Mitteln des regionalen 
Verbandes für die Orientierungsschule 
geäufnet wird. Die alten Uniformen des 
Korps werden via Freie Evangelische  
Gemeinde Murten an eine Hilfsorganisa-
tion gespendet. 50 Sätze werden ausser-
dem im Archiv eingelagert. Dort werden 
auch von den vorherigen Uniformen ei-
nige Stücke aufbewahrt.

Die diesjährige Solennität folgt zwar 
dem gewohnten Programm, doch die 
Standorte ändern sich. Grund dafür sind 
die Bauarbeiten am Schulhaus Läng-
matt. Da auf dem Pausenplatz Schul-
pavillons stehen, wird das Solipintli auf 
den Alten Friedhof beim Berntor verla-
gert. Statt wie üblich auf der Engimat-
te beim Schulhaus finden die Tänze der 
Schüler auf dem Kanonenmätteli statt, 
das zum Festplatz umgewandelt wird. 
Dort defiliert am Nachmittag auch das 
Kadettenkorps.  fca

Kadetten: Antreten zur Anprobe

Sebastian Ith, Silvan Baechler und Lisa Krähenbühl (v. l.) probieren ihre neuen  
Kadettenuniformen an. Foto: A. Ellena

GEMPENACH 

An der ausserordentlichen Ge-
meindeversammlung vom letzten 
Donnerstag stimmten die Bewoh-
ner von Gempenach einstimmig 
und praktisch ohne Diskussion für 
den Wechsel zum Schulkreis Mur-
ten. Ab 2018 werden die 15 Schüler 
nun in Murten in die Schule gehen.

Nun ist es klar. Ab dem Jahr 2018 werden 
die Primarschüler von Gempenach dem 
Vorbild der Schüler der Orientierungs-
stufe folgen und in Murten zur Schule ge-
hen. An der eigens für diesen Zweck ein-
berufenen ausserordentlichen Gemeinde-
versammlung orientierte Ammann Jürg 
Kunz über die Vor- und Nachteile der ver-
schiedenen Varianten, welche zur Aus-
wahl standen. Neben Murten gab es noch 
die Varianten Kerzers oder Gurmels.

Schule Murten machte das Rennen
Allen drei Varianten war gemeinsam, 
dass der Transport mit dem Bus erfolgen 
wird. Ausserdem konnte bei keiner der 
drei Varianten das Schulhaus in Gem-
penach erhalten bleiben. Die grösste Ab-
weichung zwischen den drei Va rianten – 
und dies hat schliesslich den Ausschlag 
für Murten gegeben –, waren die Schul-
kosten. Der Schulkreis Murten war die 
günstigste Variante und kommt auf ein 
Total von 100 000 Franken pro Jahr für 
Schulkosten und Transport. Kerzers wä-
re auf insgesamt 142 000 Franken zu ste-
hen gekommen. Die teuerste Variante 
wäre der Schulkreis Gurmels mit jähr-
lichen Kosten von 220 000 Franken so-
wie einer einmaligen Schulgebühr von 
250 000 Franken.

Murten erhielt schliesslich von der  
Gemeindeversammlung den Zuschlag. 
Sicher, weil es auf der einen Seite die 
günstigste Variante war, aber auch weil 
anderseits die Schüler der Oberstufe be-
reits in Murten zur Schule gehen. 

Nur eine Frage zum Schultransport 
Nach den Erläuterungen von Ammann 
Kunz gab es nur eine Wortmeldung aus 

dem Publikum. Eine Mutter wollte wis-
sen, ob der Schultransport privat oder 
öffentlich organisiert werde. Kunz be-
merkte, dass der Transport der Primar-
schüler nicht mit den öffentlichen Ver-
kehrsmitteln erfolgen werde, sondern 
durch einen Schulbus. So, wie es bei den 
Schülern der Oberstufe bereits der Fall 
ist. Die Schüler würden in Gempenach 
aufgeladen und auch hier wieder abgela-
den, erläuterte Kunz.

Kunz führte das eindeutige Abstim-
mungsergebnis auf die transparente 
Darstellung aller Varianten mit all ihren 
Vor- und Nachteilen zurück. An diesem 

Abend musste eine Entscheidung gefällt 
werden, da nach dem neuen Schulgesetz 
der Schulkreis ABGRU zu klein war und 
der Kanton keine Ausnahmeregelung 
bewilligen wollte. 

Politik und Schule wurden getrennt
Die Befürchtung, dass der Beitritt zum 
Schulkreis die Fusion mit der Gemein-
de Murten vorspuren werde, kam an 
der Gemeindeversammlung nicht zur 
Diskussion. Die rund 40 anwesenden 
Stimmbürger von Gempenach verhiel-
ten sich vorbildlich und diskutierten 
nur über das Sachgeschäft, nämlich die 

Wahl des neuen Schulkreises für die Pri-
marschüler von Gempenach. An der an-
schliessenden Abstimmung sprach sich 
die Versammlung einstimmig für den 
Beitritt zum Schulkreis Murten aus.

Unter dem Traktandum «Verschiede-
nes» informierte Ammann Jürg Kunz 
über den Fortschritt von verschiede-
nen kleineren Sanierungen im Strassen-
bereich sowie über eine mögliche Tem-
po-30-Zone im Leimacherquartier. In ei-
nem ersten Schritt werde in Betracht ge-
zogen, ein freiwilliges Tempo 30 oder 
einen Rechtsvortritt einzuführen, er-
wähnte Kunz abschliessend.  rmc

Gempenach gehört neu zur Schule Murten

Die Primarschüler von Gempenach werden ab dem Schuljahr 2018 ihr gewohntes Schulhaus neu gegen jenes in Murten tauschen. 

Wo sind die Buchstaben 
von ABGRU hingegangen?
Agriswil fusionierte 2006 mit der 
Gemeinde Ried bei Kerzers und wird 
ab 2018 zum Schulkreis Kerzers gehö-
ren. Büchslen fusionierte bereits 2013 
mit der Gemeinde Murten und gehört 
seither zum Schulkreis Murten. Gem-
penach stösst im Jahr 2018 ebenfalls 
zu Murten. Ried bei Kerzers gehört ab 
2018 zum Schulkreis Kerzers und Ulmiz 
ist neu Teil des Schulkreises Gurmels.

Tagwache der  
Stadtmusik
MURTEN | Die Stadtmusik Murten weckt 
am Morgen der Solennität die Bürger von 
Murten mit der traditionellen Tagwache. 
Folgende Route wird dabei gewählt: Start-
punkt ist beim Schloss, danach geht es ins 
Merlachfeld, anschliessend via Engelhard-
strasse, Oberes Neugut und Grubenweg in 
die Combette, dann durch die Längmatt 
und den Ryf zum Bahnhof. Eing.
Donnerstag, 22. Juni 2017, 5.00 Uhr

Vorschau


